












































( 

( 

16. 'Werra-Triathlon (17. Juni 2001) 

Eine Woche nach dem Regenspektakel beim Power-Triathlon in Gera steckte den leidgeprüften 
Sportlern immer noch die Kälte in den Knochen. Selbst die Radschuhe waren noch nicht getrocknet. 
Die bange Frage der gut siebzig Teilnehmer beim 16. stz-Werratal-Triathlon konnte demnach nur 
lauten: Wird uns der Regen heute verschonen? Die Beantwortung fiel mit einem klaren Jein aus. 
Lange Zeit schien es. als würden die Räder sauber bleiben. Doch in der letzten Runde des dreimal zu 
fahrenden Kurses machte ein kurzer. aber deftiger Guss alle Sonnenträume zunichte. Die Zuschauer 
am Kiessee erfuhren davon bezeichnenderweise nichts. Auf der Laufstrecke überlegte es sich das 
Wetter wieder anders: Plötzlich drückte die Sonne durch die Wolken und machte den ohnehin nicht 
leichten Aufstieg nach Meimers noch ein bisschen unangenehmer. Als sich schließlich alle Teilnehmer 
freudestrahlend zur Siegerehrung versammelten, kannte das Wetter kein Halten mehr: Es goss wie aus 
Kannen, die Sieger blickten lediglich auf ein Meer von Regenschirmen. 
Bei einer solch detailgetreuen Schilderung der äußeren Einflüsse könnte der Leser meinen, dass wohl 
im Wettkampf selbst nichts Spannendes geschehen war. Dem war allerdings nicht so. Zwar dominierte 
der 19-jährige Jenenser Stefan Hochstein mit einem lupenreinen Start-Ziel-Sieg den Wettbewerb; die 
Positionen nach ihm waren längst nicht vergeben. 
Nach zwei Runden in der ehemaligen Kiesgrube kletterte also Hochstein als Erster aus dem Wasser, 
dem nur der Erfurter Sebastian Fischer konnte. Dann passierte lange Zeit nichts. Erst zwei 
Minuten später tauchte Routinier Dirk Gießmann am Ufer auf und zog im Schlepptau die beiden 
Junioren Sven Heitmann und Gregor Jacob. 
Die nun folgende Radstrecke ist hinlänglich bekannt Drei Runden a 13 km. Anstiege Fehlanzeige. 
Und so konnte denn Hochstein nicht nur beruhigt auf seinen Vorsprung bauen; das vorauseilende 
Führungsfahrzeug motivierte ihn zum besten Radsplit Derweil verlor hinter ihm Gießmann an Boden; 
Heitmann und Jacob konnten nicht einander abschütteln und kamen dennoch Fischer immer näher. 
Doch die Rechnung war noch nicht ohne die beiden Apoldaer Pierre Niemandt und Nonnan Fricke 
gemacht, die nach Schwimmleistungen im Mittelfeld auf dem Rad schnell an Boden gut machten. Und 
so erreichte dann die Vierergruppe mit Heitmann, Fricke, Jacob und Niemandt den Wechselgarten, 
während Hochstein schon längst den ersten Anstieg im Visier hatte. 
Würde nun noch einer die Kraft besitzen, um auf Hochstein aufzuschließen? Oder ging es dem 
Quartett nur um den zweiten Platz? Ein anderer hatte schließlich noch ein Wörtchen mitzureden. Der 
Weimarer Michael Hauser schob sich mit einer soliden Laufleistung auf den dritten Rang. nachdem er 
kurz vorm Ziel Pierre Niemandt abgefangen hatte. Die Junioren Jacob und Heitmann fiel der 
abschließende Lauf über 12 km schwer; sie konnten jedenfalls nicht mehr in das Geschehen 
eingreifen. Hochstein jedenfalls überzeugte wiederum als Schnellster der Schlussdisziplin und 
verdiente sich seinen ersten Sieg über die Kurzdistanz in 1 :56:42 h. Zweiter wurde Norman Fricke. 
Erstaunlich viele Frauen - es waren deren zwölf - gingen an den Start des Werratal-Triathlons. Die 
spätere Siegerin Kerstin Sprenger scheute dabei nicht die weite Anreise aus dem ostsächsischen 
Löbau. Doch beim Schwimmen sollte zunächst die Stunde von der Geraerin Monika Rosenmeier 
schlagen. In gewohnter Manier bestritt sie die erste Disziplin im vorderen Männerfeld und sicherte 
sich eine knappe Minute vor der in der Thüringer Szene noch unbekannten lna Heyer. Mit dem Rad 
drehte derweil Edith Kowalski (ebenfalls TSV 1880 Gera-Zwötzen) auf und übernahm die Führung. 
Erst beim Lauf konnte Kerstin Sprenger das Rennen für sich entscheiden. Sie siegte in 2:23:43 h vor 
Kowalski und Rosenmeier. 
Der erste Platz der Frauen war zwar Kerstin Sprenger nicht mehr zu nehmen. Trotzdem erfuhr Gudrun 
Schmidt. Präsidentin des Thüringer Triathlon-Verbandes eine ganz besondere Unterstützung. Mit 
Anfeuerungsrufen wie •. Los. den Rentner dort vorn holst du noch" , wurde sie von einem kleinen 
Mädchen zur Höchstform getrieben. Ob ihr Lebensgefährte Ludwig Amarell dies allerdings gern 
gehört hätte. ist noch nicht geklärt. Er war nämlich kein geringerer als besagter Rentner„. 

Norman Fricke 
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13. Bergsee-Triathlon Ratscher (23. Juni 2001) 

.,Eisern bei eisigem Wetter" titelte die Regionalpresse am Montagmorgen nach dem 13. 
Bergsee-Triathlon in Ratscher. Und die Unterzeile des Fotos sprach gar von 12 Grad 
Wassertemperatur. Ganz so schlimm war es zum Glück nicht - aber die Aufklärung des 
Irrtums brachte auch nur wenig Trost. Stolze 16 Grad maß das Stauseewasser. matte 12 Grad 
hatte die kühle Luft zu bieten. Klar, dass dabei die Schwimmstrecke nicht unberührt blieb. 
Flugs bestimmten die Ausrichter den Bootsverleih zum Startpunkt. Einmal um die Insel 

herum und dann schnell zum traditionellen Ausstiegspunkt am Zielturm - so lautete die auf 
900 m verkürzte Route. Zu dem kalten Wasser gesellte sich ein ungewohnt hoher 
Wellengang. Doch die wahren Eisenmänner v.ürden auch dies meistem. Dazu konnten sich 
beispielsweise Stefan Hochstein und Lars Fricke zählen, die sich deutlich vom 
Schwimrnerfeld absetzten. An driner Stelle erreichte übrigens Monika Rosenmeier das Ufer. 
Gemeinsam ging das führende Duo auf die Radstrecke. Diese präsentierte sich in Größe 

XXL: Drei Runden a 17 km mit jeweils drei schwierigen Bergpassagen warteten auf die 
sechzig Starter. Zunächst bestimmte Stefan Hochstein das Tempo, doch in der dritten Runde 
konnte Lars Fricke sich erfolgreich absetzen. Der bekam schließlich am letzten Berg 
unerwarteten Besuch von seinem Bruder Norrnan, für den die bergige Streckenführung ganz 
nach seinem Geschmack war. Gemeinsam vollzogen sie dann den Wechsel zum 10-km-Lauf. 
Die Strecke ist bekanntermaßen mit einem derart steilen Stück gespickt, dass selbst der Autor 
keine treffenden Worte zu deren Beschreibung findet. Jedenfalls führte die Strecke direkt in 
den Hinterhof des Organisators Ludwig Amarell - wahrscheinlich wollte er den von der 
Radstrecke geschwächten Triathleten nun das zumuten, was er allmorgendlich zum Frühsport 
bewältigte. 
Stefan Hochstein kündigte beim Treffen auf der Stauseemauer - hierüber führte sowohl die 

Rad- als auch die Laufstrecke - den Frickes einen heißen Lauf an. Doch zumindest Norrnan 
Fricke ließ nichts mehr anbrennen. Er konnte damit erstmals einen Sieg über die Kurzdistanz 
verbuchen, die er in 2:15:35 h bewältigte. Lars Fricke musste sich knapp von Stefan 
Hochstein geschlagen geben, doch kündigte er mit diesem ersten Auftritt in Thüringen über 
die Olympische Distanz seine künftige Rolle an. 
Selbst ein Orakel hätte den Ausgang des Frauenrennens nicht besser prophezeien können. 

Denn als Siegerin stand schon vor dem Start eine gewisse Monika fest. Auch dass Monika 
Zweite werden \Vürde, war von Anfang an klar. Und dass der dritte Platz für Monika gebucht 
war, wusste auch jeder. Kein Wunder, denn schließlich wagten sich nur drei Frauen über die 
harte Meile. Und die hießen alle Monika„. 
Welche Monika nun letzten Endes gewinnen würde, würde der Wettkampf zeigen. \1/ie 

schon erwähnt, machte die Geraerin Monika Rosenmeier mit der starken Schwimmleistung 
auf sich aufmerksam. Den ersten Platz konnte ihr auch die Lokalmatadorin Dr. Monika Meyer 
nicht mehr nehmen, zu gut waren Rosenmeiers Rad- und Laufleistungen. Den dritten Platz 
belegte schließlich Monika Fricke. 
Großer Beliebtheit erfreute sich das Angebot der Staffel. Hier hatte der HSV Weimar seine 

stärksten Männer ins Rennen geschickt und siegte mit großer Souveränität. Lediglich beim 
abschließenden Lauf waren sie durch die schnell aufrückende Staffel vom TV Steinbach­
Hai lenberg gefährdet. Von größerer Bedeutung war. ob sie sich auch gegen die Einzelstaner 
hätten durchsetzen können. So stieg an dritter Stelle im Gesamtklassement Kay Völkner aus 
dem Wasser. Diese Position hielten die Weimarer durch Andreas Kuli. der zwar Norman 
Fricke passieren lassen musste. sich aber von Stefan Hochstein distanzieren konnte. Im 
abschließenden Lauf blieben die Weimaer durch Thomas Zirkel auf Rang drei. Er wurde von 
Hochstein überholt. machte aber Boden gegenüber Fricke dem Jüngeren gut. 

Norn1an Fricke 
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Landesjugendspiele Triathlon am Bergsee Ratseber (24. Juni 2001) 

Spannende Titelkämpfe bei den Landesjugendspielen waren am Bergsee Ratscher garantiert 
- ist doch der Ehrgeiz bei den jungen Wettkämpfern schon immer am größten gewesen. Mehr 
als 120 Teilnehmer, angefangen bei den Schülern D bis zu den Junioren B gingen an den 
Start. um ihre Leistungen unter Beweis zu stellen. 
Die jüngsten Triathleten, die beiden Achtjährigen Fenja Ickert aus Arnstadt und Sophie 

Beinlich aus Erfurt. hatten als Erstes die Ehre zum Auftritt vor zahlreichen Zuschauern. Der 
Sieg ging an die junge A.mstädterin, deren Team bei den Schülern B von sich reden machte. 
Hier entschied das vereinsinterne Duell um den ersten Platz Kevin Keith sprichwörtlich auf 
den letzten Metern gegen Steve Ickert. Genauso spannend ging es bei den gleichaltrigen 
Mädchen zu. Sicherte sich die Apoldaerin . .<\nne-Katrin Gabrikowski auf dem Rad einen 
komfortablen Vorsprung, \vurde sie von der heraneilenden Bianca Schmidt auf der 
Zielgeraden abgefangen. 

Überhaupt war es ein guter Tag für die Familie Schmidt aus Gera gewesen. Denn Bruder 
Sebastian wollte vor der Leistung seiner kleinen Schwester nicht zurückstehen. Aber auch er 
kam um einen Endspurt nicht herum, bei dem er sich gegen seinen derzeit ärgsten 
Widersacher Chri"stoph Hausmann vom Jenaer Triathlonverein erfolgreich durchsetzte. 
In weiser Voraussicht hatten die Organisatoren eine lange Auslaufgasse nach dem Zielturm 

eingerichtet, denn die geschilderten erbitterten Kämpfe auf den letzten Metern sollten nicht 
die einzigen sein. Wiederum war es ein vereinsinterner Zweikampf, der sich bei den 
Jugendlichen entwickelte. Hier gewann der Apoldaer Sebastian Rank mit pumpendem Herz 
vor seinem Teamgefährten Christian Eichler. 
An der Streckenführung lag die geballte Zielankunft wohl kaum: Spätestens die 

Jugendlichen durften die schwere Radrunde erkunden, die die Erwachsenen einen Tag zuvor 
bewältigt hatten. Vielme~ lag es vielbeschworenen Ehrgeiz ... 

Die Sieger der Landesjugendspiele 

Schülerinnen D: 
Schülerinnen C: 
Schülerinnen B: 
Schülerinnen A: 
Jugend wbl. : 
Juniorinnen B: 
Schüler C: 
Schüler B: 
Schüler A: 
Jugend mnl.: 
Junioren B: 

Norman Fricke 

Fenja Ickert (SV Arnstadt 02) 
Ariane Wittmann (L TV Erfurt) 
Bianca Schmidt (TSV 1880 Gera-Zwötzen) 
Theresa Städtler (AC Apolda) 
Heidi Frenkel (AC Apolda) 
Sabine Dümmler (TSV 1880 Gera-Zwötzen) 
Sascha Poppe (L TV Erfurt) 
Kevin Keith (SV Arnstadt 02) 
Robert Waclawski (AC Apolda) 
Sebastian Rank (AC Apolda) 
Sebastian Schmidt (TSV 1880 Gera-Zwötzen) 
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Thüringer Landesmeisterschaften im Triathlon - 15. Erfurt-Triathlon (1. Juli 2001) 

.. Enrico hat ein wahres Kämpferherz„. so urteilte Kay Röckert über den diesjährigen Sieger des 15. Erfurt­
Triathlons. Enrico Knobloch. Der lronman-Star vom gastgebenden L TV Erfurt musste es schließlich wissen. 
gaben sich doch die beiden Spitzenathleten ein kurzes Intermezzo auf der Laufstrecke. Kay Röckert. der lange 
Zeit an einer Fußverletzung laborieren musste, verzichtete auf einen Start ilber alle drei Disziplinen und lief die 
10 km in einer Prominentenstaffel. Gemeinsam mit dem Weltklasseschwimmer Christoph Hansmann. für den die 
1500 m ein besseres Einschwimmen waren und Frank Schreyer. war das Trio unschlagbar. Doch zunächst holte 
Enrico Knobloch - als Einzelstarter wohl gemerkt - den minutenlangen Schwimmrückstand mit einer 
überwältigenden Leistung auf dem Rad geschwind auf und startete auf den Lauf mit knappem Vorsprung auf den 
Schlussläufer Kay Röckert. Der muss schließlich Knoblochs Biss beim gemeinsamen Anstieg auf den 
Riechheimer Berg gespürt haben„ . 

Darllber hinaus hatte Knobloch allen Grund zum Kämpfen, denn ihm blieb nur die Flucht nach vom. So galt es 
doch zunächst den ärgsten Konkurrenten Lars Fricke einzufangen, der als bester Einzelstarter im Schwimmen 
auf sich aufmerksam machte. Und auch in der letzten Disziplin sollte Fricke ihm noch einmal geflilirlich nahe 
kommen. Allerdings: Es reichte für den Mann aus Gera. Der dritte Platz ging nach Jena. Stefan Hochstein konnte 
sich dank guter Laufleistung aus einem Quintett lösen. 

Ganze elf Sekunden waren es, die Edith Kowalski als Siegerin der Frauenwertung ins Ziel rettete. Dank 
deutlich besseren Radsplit hatte sie zwar ihre Gegnerin Christine Stalbus (Trier) nie direkt im Nacken gehabt. 
Doch die Triathleten aus Trier präsentierte eine dermaßen gute Fonn beim Lauf, dass die Laufstrecke nur 
unwesentlich länger hätte sein milssen, um der Geraerin den Sieg zu nehmen. Über Platz drei freute sich ihre 
Teamkollegin Monika Rosenmeier. 

Eine unvergleichliche Renaissance erlebte nicht nur der Hauptwettkampf, beim die gesamte Thüringer Spitze 
vertreten war, sondern auch der Breitensportbereich. Fast 100 Freizeitstarter trauten sich einen Start üh>er die 
Sprintdistanz zu: mehr als dreißig Staffeln waren auf der Olympischen Distanz aktiv - eine tolle Bilanz und gute 
Eigenwerbung für den Triathlon. Darauf kann Dirk Gießmann, Organisationschef des diesjährigen Erf,urt­
Triathlons. stolz sein. 

Nicht zuletzt gewann der Triathlon am Stausee Hohenfelden durch die Ausrichtung der Thüringer 
Landesmeisterschaften an Stellenwert. Besonders interessant gestalteten sich die SchUlerwettbewerbe. Der 
Erfurt-Triathlon war nämlich einer von sechs Austragungsort der Schülerrangliste. Die Serie wurde schon im 
Vorjahr erfolgreich von Sachsen und Sachsen-Aßhalt dw-chgeführt. Nun schloss sich auch Thüringen diesem 
einzigartigen Vergleichssystem an. Zwar traten die jungen Teams aus Halle und Flöhe schon sehr aufgeweckt 
auf - sie bewiesen Masse und Klasse - die Thüringen aber konnten dennoch mithalten. Herausragendes Beispiel 
ist hier der Apoldaer Roben Waclawski, der nicht nur all diesjährigen Wettkämpfe im grilnen Herzen 
Deutschlands gewann, sondern auch souverän bei den bisherigen Serienwettkämpfen auftrumpfte. 

Die Thüringer Landesmeister 2001 

Schülerinnen D: 
Schülerinnen C: 
Schülerinnen B: 
Schülerinnen A: 
Jugendwbl. : 
Juniorinnen B: 
(Triathlon Jena) 
Juniorinnen A: 
TW21: 
nrJo: 
TW35: 
TW -10: 
TW-15: 
Gera) 
71f50: 
TW 55: 
TW65: 

Norman Fricke 

Fenja Jckert (SV Arnstadt 02) Schüler D: -
Marie Bein lieh (L TV Erfurt) Schüler C: Sascha Poppe (L TV Erfurt) 
Anne-Katrin Gabrikowski (AC Apolda) Schüler B: Steve Ickert (SV Arnstadt 02) 
Lilian Hedwig (L TV Erfurt) Schüler A: Robert Waclawski (AC Apolda) 
Heidi Frenkel (AC Apolda) Jugend mnl.: Christian Eichler (AC Apolda) 
Sabine Dümmler (TSV 1880 Gera-Zwötzen) Junioren B: Christoph Hausmann 

Beate Zanner (TSV 1880 Gera-Zwötzen) Jzmioren A: Lars Fricke (AC Apolda) 
Andrea Jungbecker (HSV Weimar) TM 21: Enrico Knobloch (Tri Team Gera) 

TM 30: Clemens Rolf (Triathlon Jena) 
Monika Rosenmeier (TSV 1880 Gera-Zw.) TM 35: Holm Frankenberg (TC Suhl) 

TM ./0: Andreas Kuli (HSV Weimar) 
Edith Kowalski (TSY 1880 Gera-Zwötzen) TM ./5: Steffen Sparmann (Tri Team 

Elisabeth Onißeit (AC Apolda) 
TM 50: Dr. Joachim Meyer (Triathlon Jena) 
TM 55: Ingo Heisch (RC Schloßbike Greiz) 
TAf 65: Ludwig Amarell (TC Suhl) 
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Eisenacher präzise 
wie ein Uhrwerk 

Rennsteig-Triathlon: Siegfried Koch Dritter 
EISENACH (dh). Grad warmen Wasser. Es folgte 

Mit Bravour hat Siegfried Koch Rennsteig-Triathlon-Pionier 
den Rennsteig-Triathlon ge- Joachim Meyer. Siegfried Koch 
meistert. Der 51-jährig~ Ext- beendete das erste Teilstück 
remsportler aus Eisenach pas- nach 1 :05 Stunden zeitgleich 
sierte nach 11 -Stunden und 4 7. mit dem späteren Sieger. 
Minuten das Ziel in Hörsehei Vor den Sportlern lageQ nun 
und belegte Platz drei. Den 155 Kilometer im Sattel: 110 
Sieg sicherte sich der Geraer Kilometer über asphaltierte 
Torsten Kunath (10:08 Stun- Straßen, 45 Kilometer über 
den), Thomas Zirkel vom HSV Stock und Stein. Kunath über­
Weimar (10:55 Stunden) wur- nahm die Führung~ Zirkel die 
de Zweiter; beide sind wesent- Verfoigung. Auf den Plätzen 
lieh jünger als Koch. gab es Positionswechsel. Koch 

„Keine Frage: Ich bin sehr zu- ·erreichte den Inselsberg nach 
frieden mit meiner Leistung", etwa acht Stunden, als Sechster 
sagte Siegfried Koch. Schließ- - knapp hinter einem Trio mit 
lieh sei es für ihn trotz Hitze den Suhlern Holger Gering, Jan 
und damit verbundenen Un- Schmidt und Andreas Amarell. 
wägbarkeiten nach Plan gelau- Allerspätestens auf der Lauf­
fen. Für 3 Kilometer Schwim- strecke mussten die Teilneh­
men, 155 Kilometer Rac;l fahren mer der brütenden Hitze Tribut 
und 34 Kilometer Laufen hatte zollen. Selbst Kunath benötigte 
Koch eine Zeit von 11 Stunden für die letzten 10 Kilometerei­
und 45 Minuten kalkuliert. Le- ne runde Stunde. 
diglich zwei Minuten mehr hat Ungeachtet dessen konnte 
er letztlich benötigt - eine Koch das vor ihm laufende Trio 
Winzigkeit. nach der Hohen Sonne über-

Insgesamt elf Sportler nah- holen und auf Distanz halten. 
men den Rennsteig-Triathlon Übrigens: Der Rennsteig-Tri­
in Angriff - 7 Uhr ertönte an athlon war der 101. Triathlon 
der Bleiloch-Talsperre das in Siegfried Kochs Karriere. 
Startsignal. Als Erster kletterte Nummer 102 will er nächsten 
Thomas Zirkel aus dem 22 Sonntag in Apolda absolvieren. 
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i. Sukf er Kiffder- u"d Juye"dtriatktw" 
Veranstalter: 
Termin : 
St;trt: 
Ort: 

Distanzen: 

AK 

TW!TM 7/8 

IW/TM 9/10 

(Schüler C) 

TWfTM 11112 

(Schüler 8) 

TWHM 13/14 

(Schüler A) 

TWfTM 15/16 

(Jugend} 

1wrrM 17/18 

(Junioren) 

Triathlonclub Sut1l 
Mittwoch, 79 . /\11g11st 7001 
ab 15.30 Utir 
Sci1wimmbad Dictzhausen 

.J ahrgang Schwimmen Rad 
(Angaben in km) 

94/93 0,05 2,8 

92/ 91 0, 1 2,8 

90189 0,1 3,8 

88187 0,2 7,6 

86185 0,3 11,4 

84183 0,3 11,4 

Lauf 

0,5 

0,5 

1,0 

2,0 

4,0 

4,0 

Zeitplan: ab14 .00 Uhr Ausgabe der Startunterlagen 

Meldungen: 

15.00 Uhr Wettkampfeinweisung f. alle Teilnehmer 
15.30 Uhr StartAK 718 und 9/10 
16.00 Uhr Start AK 11112 
16.30 Uhr Start AK 13/14 
17.00 Uhr StartAK 15/16 und 17118 
im Anschluß Siegerehrung 

bis 27.08.01 an· 

Gudrun Schmidt 
Hirtenwiese 2 
98553 Hinternah 
Tel./Fax 036841/ 422 91 

-- ~He"g lte1dtmelsterschct( 
- Tkl\Mwen C~p -

Auszeichnung: Die drei erstplatzierten Mädchen und Jungen der l\ks 
erhalten Preise und Urkunden. 

Regeln: 

Strecken: 

Haftung: 

Den Titel "Stadtmeister" können nur Teilnehmer aus 
Suhl in Anspruch nehmen und dafür Medaillen und 
Urkunden gewinnen. 
Jeder erfolgreiche Teilnehmer erhält eine Medaille. 

Oie 3 Teildisziplinen werden ohne Pause nacheinander 
absolviert. 
Als Schwimmhilfen sind bei den AK 7/8 nur Armreifen 
erlaubt. 
Das Umziehen erfolgt in einer Wechselzone, die 
besonders gekennzeichnet ist. 

Im Hinblick auf die Gesundheit der Teilnehmer gilt: 

Niemand wird die Radstrecke ohne Helm befahren 
(Heimpflicht 1). 
Die Radstrecke ist zwar für den öffentlichen Verkehr 
gesperrt, trotzdem gelten auch hier alle Verkehrsregeln. 
Windschattenfahren ist unfair und deshalb nicht erlaubt. 
Die Startnummer ist beim Laufen und Radfahren auf der 
Brust zu tragen. 

Bitte Sicherheitsnadeln mitbringen 1 (Ein Gummiband zum 
Befestigen der Startnummer am Körper ist ratsam) 

" Schwimmen im 50 m Becken 
* Radfahren: Radweg Mäbendorf - Dietzhausen 

(1 große Runde = 3,8 km) 
• Laufen im Seßlestal 

Oie Teilnahme erfolgt auf eigene Verantwortung. 
Der Teilnehmer hat gegenüber dem Veranstalter keine 
Haftungsansprüche. Allgemeine Vorgaben müssen 
eingehalten werden. 

Wir wünschen allen Jungen und Mädchen einen freudvollen und fairen 
Wettkampf! 

Euer Triathlonclub Suhl 
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1. ERFURTER DUA THLON 
AM 02. SEPTEMBER 2001 

IM ERFURTER STEIGERWALD 

AM STERN 

FÜR JEDERMANN/FRAU 
ST ART: I 0: 00 UHR 

Veranstalter: 
Lauf- und Triathlon-Verein .Erfurt e.V. 

Strecke: 
.. 

5km Laufen, 17km Rad und 2,5km Laufen 
sind ohne Pause zu absolvieren, Helmpflicht beim Rad fahren! 

Meldung: 
bis zum 31.08.01 (Posteingang) formlos mit Angabe von Name. 
Vorname, Geburtsjahr, Anschrift, Verein; 
oder über Internet: www.ltv-erfurt.de 
Bezahlung der Startgebühr bei der Startnummernausgabe 

Meldeanschrift: ·. 
Dirk Gießmann 
Damaschkestraße 2 
99096 Erfurt 
dirk.giessmann@ltv-erfurt.de 

Startgebühr: 
5,-0M, bei Nachmeldung: 7,-DM 

Wertung/Auszeichnung: 
Alle Teilnehmer sind Sieger und erhalten eine Urkunde sowie 
Ergebnisliste. Die ersten 3 in der Gesamteinzetwertung Männer 
und Frauen bekommen noch ein kleines Sachgeschenk. Oie 
restlichen Sachpreise werden unter allen Teilnehmern vertost. 

Streckenverlauf: 
1. Lauf: Zwei Runden auf Waldwegen um den Stern 
Rad: Drei Runden; auf gesperrter rechter Spur der 84 nach 
Süden, Ab:zweig rechts die Hubertusstraße bis Rhoda. zurück 
über die Rhodaer Chaussee (Asphaltbelag, welliges Profil) 
2. Lauf: Eine Runde auf Waldwegen um den Stern 

Achtung: Parkmöglichkeiten für Teilnehmer bestehen nur am 
Waldkasino. Von dort aus sind es noch ca. 700m zu Fuß durch den Wald 
oder mit dem Rad auf der 84 1,2km. 
Anreise über die 84, Abzweig Waldkasino am Ortseingang Erfurt (Süd). 
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15. Apolder Triathlon (5. August 2001) 

Der Apoldaer Triathlon hane zu seiner 15. Auflage die Ehre. drei überregionale Wenbewerbe auszutragen. Der 
traditionelle Ländervergleich zwischen Thüringen und Rheinland-Pfalz fand in diesem Jahr im grünen Herzen 
Deutschlands stan. Um bei diesem sportlichem Treffen das DutZend voll zu machen. lud der TTV nach Apolda 
ein. Neben dem Erfurt-Triathlon war der Apoldaer Triathlon auch der zweite Thllringer Veranstaltungsort der 
Schülerrangliste zwischen Sachsen. Sachsen-Anhalt und Thllringen. 
Zweifelsohne größten Interesses erfreute sich die Mineldeutsche Meisterschaft der Jugend und Junioren. So 
nutzten nicht nur die mineldeutschen Verbände sowie Brandenburg den Wettkampf als Vorbereitung auf die 
Deutsche Meisterschaft. sondern es bahnte sich ein erstklassiges Duell zwischen zwei 
Weltmeisterschaftsteilnehmern an. Nur wenige Tage zuvor glänzte der Potsdamer Christian Prochnow im 
kanadischen Edmonton mit dem sechsten Platz bei den Junioren A. Dagegen zeigte sich der Jenenser Steffen 
Justus mit Rang zwölf nicht so recht zufrieden. In Apolda sah Justus nun die Gelegenheit. Revanche zu bieten. 
lind die Chance sollte er gehörig nutzen. Nachdem sich Jusuts mit Vereinskamerad Stefan Hochstein und 
Lokalmatador Lars Fricke bereits nach dem Schwimmen eine gute Ausgangsposition sicherte. bewies das Trio 
wahren Teamgeist auf der anspruchsvollen Radstrecke. Gemeinsam bewältigten sie wie in einem 
Mannschaftszeitfahren den bergigen Kurs, auf dem das Windschatten fahren auschi1cklich erlaubt war. So fuhren 
sie einen deutlichen Vorsprung auf alle anderen Mitstreiter heraus. Das schien selbst dem starken Läufer 
Prochnow zu viel: Er stieg nach dem Rad entnervt aus dem Rennen aus. Damit wurde der Wettbewerb der 
Jugend und Junioren zu einem Tag der Thüringer: Steffen Justus siegte vor Stefan Hochstein. Lediglich Lars 
Fricke musste hinnehmen, dass Janis Klausch beim Lauf an ihm vorbeizog. Sein Trost: Der Potsdamer konnte 
sich bereits mit nationalen Meriten schmücken. Die Klasse der Junioren A fand damit in Steffen Justus seinen 
Meister - gefolgt von Stefan Hochstein und Lars Fricke. 
Bei den B-Junioren verpasste der hoffilungsvollste Thllringer Siegesanwärter Christoph Hausmann bereits den 
Anschluss nach dem Schwimmen. Der Berliner Felix Giebicke konnte auf dem Rad eine Zeit lang beim 
Thüringen-Express der Junioren A mithalten und gewann somit wertvolle Sekunden Vorsprung. Schließlich 
musste Hausmann auch dem neuen mitteldeutschen Meister Steffen Plater aus Halle den Vortritt gewähren. 
Im Rennen der Jugend vermochten die beiden Apoldaer Christian Eichler und Sebastian Rank nicht, ihre Stärken 
auszuspielen. Sie mussten sich in der Meisterschaft mit Platz sechs und sieben zufrieden geben. Der Ex-Geraer 
Patrick Lerm. der nun am Hallenser Spongymnasium trainiert und nunmehr für den Nachbarverband startet, tat 
sich mit Rang drei hervor. Da auch hier ein Potsdamer vor ihm einlief. gewann er Silber. 
Bei den Mädchen dominierten die Teams aus Leipzig und Potsdam. Silber ging bei den A-Juniorinnen an die 
Geraerin Beate Zanner. Ihre Teamgefährtin Elsiabeth Reichardt wurde als Vierte beste Thüringerin in der 
Jugendklasse . 
. ,So viel Kinder habe ich bei einem Wettkampf noch nie gesehen'". resümiene der Rheinland-Pfiilzer Markus 
Brunner und hatte dabei die Schalerwettkämpfe im Auge. Mehr als 100 junge Triathleten nahmen am von der 
DTU unterstützten Wettbewerb ,.3 Hits für Kids„ teil und stritten um Punkte für die Schlllerrangliste. 
Auffallend war die Teamleistung des TSV Flöha 1848. So kamen die beiden Sieger der Schiller B lsabel 
Hartwig und Marcus Förster aus dem sächsischen Städtchen. Mannschaftskameradin Sandy Jäkel konnte 
lediglich nur durch die souverän auftretende Leonie Pötsch vom TV Mußbach gestoppt werden: Die Rheinland­
Pfälzerin siegte auf der kurzen Strecke der Schüler A mit sage und schreibe mehr als zweiten Minuten 
Vorsprung. 
Ebenso überzeugend agierte Robert Waclawski vor heimischen Publikum. Dank der besten Laufleistung behielt 
der Apoldaer seine weiße Weste und wurde damit in diesem Jahr nicht auf Thüringer Boden geschlagen. Den 
zweiten Thüringer Sieg errang die Erfurterin Sophie Beinlich bei den Schülern D. 
Der Geraer Enrico Knobloch kam. sah und siegte einmal mehr auf der Olmypischen Distanz. Das Leben 
ausgesprochen schwer machten ihm dennoch der Leipziger Andreas Clauß. Der erste und einzige DDR-Meister 
von 1990 legte einen deutlichen Vorsprung beim Schwimmen vor. an dem Knobloch lange zu knappem hatte. 
Den Sieg schon sicher vor Augen musste dieser beim Lauf den heranstürmenden Ulmer Stefan Flachowski 
abwehren. der ihm lediglich 18 Sekunden vom einstigen Puffer ließ. 
Ihre Liebe zum Triathlon entdeckte die Jenaerin Ulrike Schwalbe spätestens in Apolda. Die Duathlon-Expertin 
und einstige Weltmeisterschafts-Fünfte kompensierte ihre Schwimmschwäche durch exzellente Rad- und 
Laufzeiten und verdiente sich damit ihren Sieg vor Andrea Jungbecker aus Weimar. Dritte wurde die Erfurterin 
Kerstin Sprenger. 
Im Ländervergleich musste der gastgebende Thüringer Verband eine Niederlage einstecken. Zu stark waren die 
Gäste aus dem Westen Deutschlands. die in den Männeraltersklassen durch Joachim Höhn (TM 45). Markus 
Brunner (TM 50) und Werner Nesseler (TM 55) drei Siege einfuhren . Dabei gaben sich die Thüringer alle Mühe. 
ihren Gästen die Wenkampfvorbereitung zu erschweren : Nach einer geschichtlichen Entdeckungsreise auf den 
Schlachtfeldern von Jena und Auerstedt lockte eine Weinverkostung samt leckerem Saale-Unstrut-Wein ... 
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Die Mitteldeutsche Meisterschaft der Jugend und Junioren 
(Die Thüringer unter den ersten Sechs) 

Jugend wbl. 
5. Anita Marquardt (HSV Weimar) 
6. Carotin Kleffel (TC Suhl) 

Jugend mnl.: 
6. Christian Eich ler (AC Apolda) 

Junioren B: 
:?. Christoph Hausmann (Triathlon Jena) 
5. Daniel Gebert (TSV 1880 Gera-Zwötzen) 

Juniorinnen A: 
1. Beate Zanner (TSV 1880 Gera-Zwötzen) 

Junioren A: 
1. Steffen Justus (Triathlon Jena) 
2. Stefan Hochstein (Triathlon Jena) 
3. Lars Fricke (AC Apolda) 
5. Christian Schütze (TSV 1880 Gera-Zwötzen) 

12. Jenaer Triathlon (19. August 2001) 

Der Triathlon ist totl Es iebe der Triathlon! Nachdem die T!'"1üringer Verons~cltvngen über die 
Oiympisch.e Distanz leider einen Teilnehmerrückgor'\g oder wenigstens eine -stognotfon 
verzeichnen müssen, erfreut sich die Sprintdistanz gößter Beliebtheit. Oie jOngsten Zahlen vom 
i2. Jenoer Triathlon bestätigen dies: lnsgesam~ 192 Triothleten bewölttgten den Dreikampf 
rund um den Schleichersee; ganze 101 S~arter wurden beim Zeiss-Triothlon Ober die 
Sprintdistonz registriert. . 
.Die Macher von Triathlon Jena ~hcincu diesen Boom S~l iu haben, eotspsnnten sie dO\.."h die Enge de!' 
Wettkampfstreckt: durch einig~ Details. So konnten in einem vergrößerten Wechselgarten nun die zahlreichen 
Räder autgerwmmen wurden. Die kurvige Rausirc:clce zwischen Bad und Schnellstraße wurde durch eine 
Umleirung umgangen. Auf "ine Feinheit ver.lichteten die Organisatoren allerdings nicht. So hielten sie den 
Srartraum iD1 Wasser beW\lS!)t eng. Damit bot ;.;ich den Zuschauern nach dem Startschuss e!n Bild von wahrHch 
brodelndem Wasser. Apropos Wasser: Die Tempc:ratur des Schleichersees maß angendune 24 Orad. Das 
bedeutete erstmals in der dicsjllhrigen Saison Neopremierbot! 
Davon prt)flfierten freilich die guten Schwimmer. Dazu 1Jlhltcn beispielswrise die frisch aus dem Training!loger 
zurcckgekehrten SchUler der Jenaer Sportschule. Auf der Sprintdistanz bestimmtc=?'l si~ nicht nur heim 
Schwi.-nmen den WettkMl.pf, sondern dominierten da~ ganze Geschehen. Sp!ltestens nach dem Rad hatte sich die 
SchUtzlingi: von Landestrainer KJaus·Peter JllStUS zusarnmengefünden und gingen cicn absthließcr.den Lauf 
gemeinsam an. Nun sollten die besten Läufer das Rennen entscheiden. S1effen Justus ließ keinen Zweifel an 
seinen Qualitäten auf der letzten Distiplin aufkommen wtd geWilfln den Zcis...~ Triruhlon souvcran. Zweiter wurde 
Stefan Hochstein vor Lars Fricke. 
Er$tmals nach langer Verletzungspause wollte die amtier1o111dc deutsche Meisterin Kathrin Müller (Triathlon 
Jena) wieder eine gesamten Wettkampf absolvieren. Doch aus einer geruhSlllilm VcranstaltW?S wurde tnr sie 
nichts: Dle Geracrin Sabine Dümrnler stellte ihre K\>nkurrenrin beim Lauf; der Zielsprint ging aber zugunsten 
der Jenaa"in aus. Dritte wurde Ulrike Schwalbe. 
lru .'\bbe-Triathlon - ergo die SchUler·A-Di!;Lanz - nutzte Marcus Köni,g di°e Guns: uer Sr.mde. Die Abwesenheit 
von Ro~rt Wacluwski, der zur ~lben Zeit in der N!lhe von ~agdeburg um die Miucldeutsche MeiJtmdiaft 
krunpfte, wusste ~ Mei..'tinger geschickt zu verwerten. Dank der mit Abstand s+Jlrkstcn Sdtwimrnleisnmg 
spil:J1e der jungi: Mann auch noch den ärgsten Widersacher Nummer zwei, Philipp Sonnenberg aus Jena, aus. 
Dritter "'11rde d~~en T camkollege Philipp Lucas. · 
Bei den gleichaltrigen Mädchen gab es nichts Neues. Oie Apoldaerin Theresa StAdtler entschied den Wettkampf 
ungeflUud~l fllr sich. Sillx.'1' ging an Sarah Pohl aus Erfurt, Bronze an die Jenettserln Anna Sonnenberg. 
Den Grundstein für den Doppelerfolg im Schott·Triarhlon legte das Amsllldier Dut- Kevin Keith W'ld Steve 
lcken btn~its beim Schwimmen. lri diese Phalanx konnte auch der Erfun~ trot.z kllmpfcrischen Lau& nicht 
einbrech~n. Ebenfalb einen Doppelsieg verbuchte der TSV 1880 Gera-zwotzen bei den Mäckhm. Bianca 
Schmidt war die SchneU~c über 200 m Schwinunen. 4 km Rad und 1 km Laufvo:- Yvonne Stelzner. Den dritten 
Rang erkämpfte die erst ncWljl1hrige Ariane Wittmaon vom L TV f.rfurt. 

Normru1 Fricke 
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2, BIKEA~CUP GERA 200 l 

veranstalter/Ausrichter: Schwimmverein Gera e. V. IRC Gera ·92 e. V. 
Datum: 29. September 2001 / 
Ort: Gera Radrennbahn, Haeckelstraße 35 

Strecken: MTB-Duathlon MTB· Rennen MTB-Rennen 
Rad/Lauf 10 km/ 2,5 km 10 km 15 km 

Altersklasse: Jugend - Schüler - Hobbyklasse 
Senioren Jugend Erwachsene 

Startzeit: 10.00 Uhr ca. 11.00 Uhr ca. 11.30 Uhr 

Startgeld: 10,- DM 10,· DM 10,· DM 

Meldeschluß: 

Nachmeldung: 

Versicherung: 

Ehrung: 

Allgemeines: 

Das Startgeld ist bei Ausgabe der Startnummern zu entrichten! 

12.09.2001 (Poststempel) 

Nachmeldungen sind vor dem Start möglich. 
(keine Nachmeldegebühr) 

Die Versicherung ist Sache eines jeden Teilnehmers. 
Mit der Anmeldung muß jeder Teilnehmer eine 
Haftbefreiung für den Veranstalter unterzeichnen. 
Diese ist Bedingung für den Start des Teilnehmers. 

Urkunden in den Altersklassenwertungen 

Auf der Radstrecke besteht unbedingte Helmpflicht ! ! ! 

Anmeldung 2. Biker-Cup Gera, 29. September 2001 
Tag Monat Janr 

D 0 1 1 1 '-~I ........... __.__._._.__.._.~_.._._._. 
männl. weibl. Geourtsdarum Alterslllasse Telefon 

1 ,--,........,,..._,,..-,--.__,.__,.__,.__,.__,.__,.__,.__,..._,.._, 

Name Vorname Straße I Hausnummer 

Ort Pl2 Verein 

Teilnahme: O MTB-Ouathlon O MTB Schüler..Jugend 0 MTB-Hoebyklasse 

Mil der Anmeldu119 ,,.,,rzicltte ich sdlon heule darauf. irQendwelche Anspnich8 oegen Clen Veranstalter des Wettkamofes Qeltend ZU matl1en. Dies betrifft Ansprüche oe1 i cd . l/er:etzunQ. 
Diebstahl SllWie Eioentums- oder sonstioe Sch;iden. oie während meines Aulentllaltes. soweit er mit aer Teilnanrm zusa,mmenhänot ents:el\en sollten. •.fü ist bexannt. 1J;J 01e Teilnahme 
Gt!ahren mit sich birgt und das Risiko ernsthafter Ver!etzunoen bis hin zu tödlichen Unfällen und r~entumsbescnädigu~en nicht ausgescnlossen ·Heroen können. 
Ich er1aube hiermit, daß mein Name und Bild in den Medien . . ~ratis und uneinQesdlrankt verwendet werden dürnn, soweit sie im Zusammennang mit dem Geraer Biker-1:uo s:enP.n. 
Ich sichere hiermit zu. da8 icll kö!J)erlich fit bm, :ür c1esen Wettllampf ausreicl'.end :railliert habe und meine TaUQlichkeit zur 
Teilllallme durch e111en Am anestiert worden ist. 

Hinweis: Mil dem Eil!Qang des auSQefüllten Anmeldeformulares sirnl Sie automanscll angemeldet. 
Das Startoeld wird am Veranst~tunostag bei Ausgate der Sl3/tllummern Ce?31!11. ... 

t.;n1er-:cnn11 ..\ thiet / Er i:en!JnQSCl!rl!cnt1qre1 


